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Hotiz
Bei Donner im Winter , viel Kaͤlt' dahinter .

Tanzen im Januar die Mucken , muß der Bauer nach Futter gucken .
Gul Wetter kuͤndet Abendrot , doch Morgenrot verkuͤndet Wind und Kot .
Im Januar viel Regen , wenig Schnee , tut Berg und Tal und Baͤumen weh .

Fangen die Tage an zu langen , ſo kommt der Winter gegangen .
Wenn die Katz im Januar in der Sonn ' liegt , ſo liegt ſie im Februar hinter dem Ofen .
Iſt der Jaͤnner naß , bleibt leer das Faß .
Januar muß vor Kaͤlte knacken, wenn die Ernte gut ſoll ſacken .
Die heiligen Dreikoͤnige kommen zu Waſſer oder gehen zu Waſſer .
Schoͤn an Pauli Bekehrung , bringt allen Fruͤchten Beſcherung .
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Wenn ' s der Hornung gnaͤdig macht , bringt der Lenz den Froſt bei Nacht
Viel Nebel im Februar , bringt Regen oft im Jahr .
Lichtmeß Sonnenſchein , bringt uns viel Schnee herein .
Wenn im Hornung die Mucken ſchwaͤrmen , muß man im Maͤrz die Ohren waͤrmen .
Nimmt ſich der Hornung Schnee und Eis , verdient der naͤchſte 2Mai den Preis .
Singt die Lerche jetzt ſchon hell , geht ' s dem Landmann an das Fell .
Lichtmeß im Klee , Oſtern im Schnee .
Wohin um Faſtnacht die Sonne blickt , der Winter noch eine Schneewehe ſchickt .
Im Hornung muͤſſer Stuͤrme fackeln , daß den Ochſen die Hoͤrner wackeln .
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Lenz entfernte , laͤßt zuruͤck uns reiche Ernte .
hinein , wird der Roggen gut gedeih ' n.

Ein feuchter Maͤrz, iſt der Bauern Schmerz .
Soviel Nebel im Maͤrz, ſoviel Regen im Sommer .

Maͤrz nicht zu trocken nicht zu naß , fuͤllt dem Bauer Kiſt und Faß .
Maͤrzenſchnee , tut allem weh.
Iſt ' s auf St . Joſeph ſchoͤn und klar , ſo rechne auf ein fruchtbar Jahr .
Auf windigen Maͤrz folgt ſchoͤner Mai .
Es fuͤhrtSt . Gertraud die Kuh zum Kraut , die Bienen zum Flug und die Pferde

Pflug
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Iſt der April auch noch ſo gut , ſchneit ' s dem Bauer auf den Hut .

Aprilen⸗Regen bringt Hoffnung und Segen , Aprilen⸗Duͤrre macht ſtets die Hoffnung irre .

Blaͤſt der April mit beiden Backen , gibt ' s genug zu jaͤten und zu hacken .

Der April — macht , was er will

Naſſer April , verſpricht der Fruͤchte viel .

Bauen im April ſchon Schwalben , gibt ' s viel Butter , Korn und Kalben .

St , Georg und St . Marx —drohen noch viel Arg ' s .
Wenn vor Georgi Regen fehlt , wird man nachher damit gequaͤlt .
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Will der Mai ein Gaͤrtner ſein , traͤgter nicht in die Scheuer ein .Will der Mai ein Gaͤrtner f traͤgt er nichtin die Sch
Wenn die Spinnen fleißig weben im Freien , laͤßt ſich dauernd gut Wetter prophezeien ;

weben ſie nicht , wird ' s Wetter ſich wenden , geſchieht ' s bei Regen , wird er bald

Kuͤhler Mat , viel Stroh und Heu .

Pfingſtregen , Weinſegen .
Vor Nachtfroſt biſt du ſicher nicht , bis daß herein Servatius bricht .
Mamertus , Pankratius , Servatius bringen oft Kaͤlte und Verdruß .
Wenn St . Urban lacht , ſo tun die Trauben weinen .

Iſt es klar an Petronell , meßt den Flachs ihr mit der Ell '





Der Mittag des Freitag praͤgt uns oft ein , wie am kuͤnftigen Sonntag das Wetter
wird ſein .

Stellt der Juni mild ſich ein, wird mild auch der ember ſein
Zenn naß und kalt der Juni war , verdirbt er meiſt das ganze Jahr .

der Juni warm und naß , gibt ' s
Zenn im Juni Nordwind weht , das 5

noch mehr Gras .
zur Ernte trefflich ſteht .

Vor Jakobi bitt ' um Regen , nachher kommt er gelegen .
Juni trocken mehr als naß , fuͤllt mit gutem Wein das Faß .

er Kuckuck kuͤndet teuere Zeit , wenn er noch nach Johanni ſchreit .
ingt die Grasmuͤck ' eh' treiben die Reben , will Gott ein gutes Jahr uns geben.
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hell und klar , kuͤnden ſie ein gutesJahr .

Vochen 9nſchlaͤfertag , hat man ne

echen , der geht im

er hat Heu feil ?“
Hitze braten , was im September ſoll

ſehr gut , verdirbt

n und Bremſer
Winter mit dem Strohſeil und fraͤgt:

Heu , ſei auf der Hut .
8 zu „ geht der Winter ins Geſchirr .71

Die N 6karid u Tag lang das Wetter ſteht .



23 age ,
21

&

Romanus ＋

Laurentius A trüb
Tiburti H 2 3 öTiburtius ermann

4 aufbeiternd
Klara Ala ra

dippol ytus

garketus
Bernhard

Anaſtaſius

225
23 M Philipp Benit Zachäus

24 . D ene lom.
25 Ludwig Ludwi 41
25 Zephyeinus Samuel [ C65. 1006 . 52 8. 36 C

8 4 23 . CPer.
27[ F Rufus Gebhard 6 9.1 1˖

260/S Auguſtinus Auguſtinue8

41h. : Sorget nicht . 19 barmherzige San

＋29050 5. 146. 4710. 14 112 8
30 ¹ Roſa VBenjamin 8 6. 450 10. 40 1. 3 5.40v 1f05 131/D Ralmund Paulinus EA 6. 43 11. 20 2. 40



*

Wer im Heuert nicht gabelt , in der Ernte nicht zappelt , im Herbſt nicht fruͤh aufſteht ,
ſeh' zu, wie es im Winter geht .

Wenn ' s im Auguſt ohne Regen abgeht , das Pferd mager vor der Krippe ſteht .
Im Auguſt Wind aus Nord , jagt Unbeſtaͤndigkeit fort .
Was Juli und Auguſt nicht gekocht , laͤßt der September ungebraten .
Im Augufß viel Sonnenſchein , bringt uns meiſt viel guten Wein .
Auguſt reift die Beere , September hat
Wenn das Land reich iſt , iſt das Waſſer arm .

*Oer dem Auguſt ſo not , wie jedermann ſein taͤglich Brot .
Oswaldstag Regen , wird gut der Wein aber nicht der Ernteſegen .

Gibt ' s am
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N An Urſula muß das Kraut hinein , ſonſt ſchneien Simon und Juda drein .
Bringt der Oktober viel Froſt und Wind , ſo iſt der Januar und Februar gelind .
Oktobergewitter ſagen beſtaͤndig , der kuͤnftige Winter ſei wetterwendig .
Oktoberdonner iſt fuͤrwahr noch beſſer als im Februar .
Iſt der Oktober kalt , ſo macht er fuͤrs naͤchſt' Jahr den Raupen Halt .
Nichts kann mehr vor Raupen ſchuͤtzen, als im Oktober Eis und Pfuͤtzen
Wenn Simon und Judas vorbei , ſo ruͤckt der Winter herbei .

Hat der Oktober viel Regen gebracht , hat er die Gottesaͤcker bedacht .
Scharren die Maͤuſe tief ſich ein , ſo wird es ein ſtrenger Winter ſein .
Traͤgt Haͤschen lang ſein Sommerkleid , ſo iſt der Winter auch noch weit .
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Dezember kalt mit Schnee , gibt Frucht auf jeder Hoͤh' .
enn der Nord zu Vollmond toſt , folgt ein langer harter Froſt .

Stiller und langer Schnee , gibt viel Frucht und gibt viel Klee .
Dezember veraͤnderlich und lind , iſt der ganze Winter ein Kind .
Steckt die Kraͤhe zu Weihnacht im Klee , ſitzt ſie zu Oſtern oft im Schnee .
Helle Chriſtnacht , finſtre Scheuer ; finſtre Chriſtnacht , helle Scheuer .
Gruͤne Weihnachten — weiße Oſtern .
Auf Barbara die Sonne weicht , auf Luzia ſie wieder herſchleicht . St . Veit hat den

laͤngſten Tag .
Am Stephan muß es windſtill ſein , ſonſt fehlt die Hoffnung auf den Wein .
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Von den Finſterniſſen des Jahr
Im Jahre 1926 finden zwei Finfſ

jedoch in unſeren Gegenden nicht i
Die erſte iſt eine totale Sonne nfinſter⸗

nis . Sie ereignet ſich am 14 .3Januar , dauert von
vormittags 4 Uhr 59 Min . bis vormittags 10 U
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und des Nittelländiſchen Meeres, im ſüdlichen
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dien, in der nördlichen Hälfte Auſtraliens , im

ſüdöſtlichen Teile Chinas , imfüdlichen Teile Japans
und im Weſten des Stillen Ozeans .
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fin ſternis , findet in der Nacht vom 9. auf den
10. Juli ſtatt. Sie beginnt um 9 Uhr 5 Min . nach⸗
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Mürz . Wildenten beginnen zu legen ( —14 Eier).
dieb nmen an. Das Schwarzwild hat

Lege- und Brütezeit des
Marder .chſe und

Rehkälber .
3 Junges Rotr Die Wachteln brüuͤten.

( bis in den Juli 8 —14 3
Juli . Junges Damwild . Brunſt der Rehe.
Auguſt . Ende der Rehbrunſt .
September . Beginn der Hirſchbrunſt . Die Ha⸗

ſen hören auf zu ſetzen .
Oktober . Brunſt des Damwildes . Ende der

Hirſchbrunſt . Die Kiebitze ziehen fort .
November . Rauſchzeit des Schwarzwildes . Mit

Ende des Monats beginnt der Dachs zu ranzen.
Ende der Brunſt des Damwildes .

Dezember . Ende der Rauſchzeit der Wildſau
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